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Vorwort
Im Jahr 2017 wurden 32 2-Euro-Gedenkmünzen ausgegeben. Wobei Andorra die Ausgabe der 2017er
Münzen zu Beginn des Jahres 2018 forcierte. 

Als Highlight ist wieder Monaco zu nennen. Mit 15.000 2-Euro-Gedenkmünzen im Jahr 2017 in der
Qualität „polierte Platte“ (PP) wurde bereits das dritte Jahr hintereinander eine 2-Euro-Gedenkmünze
ausgegeben. Ob man es gut findet oder auch nicht, Monaco wird wohl immer eine Ausnahmeerschei-
nung bleiben. 

Auch die Slowakei ändert leider nichts an ihrer Ausgabepolitik. So werden weiterhin 2-Euro-Gedenk-
münzen in PP nur für hausinterne besondere Anlässe geprägt. 

Belgien verausgabte seine letzten Euro-Münzen, welche in der landeseigenen Münzstätte geprägt wur-
den. Ab 2018 übernimmt die Prägestätte eines anderen Landes die Prägung belgischer Euro-Münzen.

Der Vatikan und San Marino änderten ihre Motive auf den Euro-Umlaufmünzen. Während San Marino
die 2-Euro-Umlaufmünze auch für den Umlauf prägte, müssen Sammler beim Vatikan auf den offiziellen
Kursmünzensatz zurückgreifen. Festzustellen ist, dass immer weniger Länder ihre 2-Euro-Umlaufmün-
zen auch in großen Mengen für den Umlauf prägen. Viele Ausgaben findet man seit Jahren nur in den
Kursmünzensätzen oder sie haben nur noch sehr geringe Auflagenhöhen, wie z.B. Luxemburg, Finnland
oder Zypern. Eine nicht ganz so „günstige“ Situation für den 2-Euro-Komplettsammler.

Das Jahr 2018 wartet wieder mit vielen interessanten Themen auf. Luxemburg wandelt, nicht immer
zur Freude der Sammler, auf den Spuren von Malta, was die unterschiedlichen Münzzeichen innerhalb
einer Ausgabe betrifft. Die drei baltischen Staaten verausgaben ihre eigene kleine Gemeinschaftsaus-
gabe und auch Monaco ist wieder dabei. Und natürlich nicht zu vergessen, Deutschlands erste 2-Euro-
Gedenkmünze zu einem nationalen Anlass neben der Bundesländer-Serie.

Ich wünsche Ihnen ein spannendes und erfolgreiches Münzjahr 2018.

Mario Kamphoff
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Die Geschichte des Euro
Der Euro feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges Bestehen. Erste Überlegungen zu

 einer einheitlichen Währung gab es bereits in den 1970er Jahren.

Auf Initiative des deutschen Bundeskanzlers Helmut Schmidt und des französischen

Staatspräsidenten Valery Giscard d’Estaing wurde 1979 das Europäische Währungs-

system (EWS) eingeführt.

Die ECU als Vorläufer des Euro
Das EWS band die Wechselkurse der Landeswährungen der EU-Länder in einem en-

gen Rahmen aneinander. Die Kurse mussten der europäischen Rechnungseinheit

ECU (European Currency Unit) mit Kursabweichungen von maximal 2,25 Prozent fol-

gen.

Durch das EWS wurde innerhalb von zehn Jahren eine große Stabilität zwischen den

Währungen erreicht. Ein Währungsumtausch blieb aber weiterhin erforderlich. Zudem

waren die Transaktionskosten im innereuropäischen Handel durch die verbleibenden

Kursschwankungen weiterhin deutlich spürbar. 

Vertrag von Maastricht leitet Währungsunion ein
Im Vertrag von Maastricht von 1992 wurde der Drei-Stufen-Plan zur Einführung des

Euro vorgesehen. Mit Vollendung der dritten Stufe sollte die vollständige Wirtschafts-

und Währungsunion erreicht werden.

In der ersten Stufe wurde als Grundlage der freie Kapitalverkehr zwischen den EU-

Staaten sichergestellt. Freier Kapitalverkehr ist eine der vier Grundfreiheiten des ge-

meinsamen Binnenmarktes, der 1993 vollendet wurde.

Die 1994 eingeleitete zweite Stufe umfasste Regeln zu den Staatsfinanzen sowie die

Grundlagen einer koordinierten Geldpolitik. Ein von der EU-Kommission geleitetes

Überwachungssystem kontrollierte dabei die öffentlichen Finanzen der teilnehmenden

Staaten. Der Name „Euro“ für die künftige Währung wurde vom Europäischen Rat im

Dezember 1995 festgelegt. 

Hohe Anforderungen garantieren eine stabile Währung
Die sogenannten Konvergenzkriterien legen fest, unter welchen Bedingungen ein

Land den Euro einführen darf. Das jährliche Haushaltsdefizit eines Staates darf nicht

mehr als drei Prozent des Bruttoinlandsprodukts (BIP) betragen. Zweitens dürfen die

gesamten öffentlichen Schulden nicht mehr als 60 Prozent des Bruttoinlandsprodukts

betragen. Dies entsprach zum Zeitpunkt der Euro-Einführung der durchschnittlichen

Verschuldung der teilnehmenden Länder.

Weitere Konvergenzkriterien betreffen die Preisstabilität (Inflationsrate) und den No-

minalzins eines Mitgliedstaates. Diese Bedingungen werden jedoch nur in der Ein-

führungsphase zum Euro überwacht.

Auch über die Einführung des Euro hinaus werden zwei dieser Kriterien fortlaufend

überwacht. So legt der Stabilitäts- und Wachstumspakt von 1997 fest, dass über-

mäßige Defizite bei den öffentlichen Ausgaben vermieden werden müssen. Die Neu-
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verschuldung der Mitgliedstaaten wird damit begrenzt, um einen annähernd ausge-

glichenen Staatshaushalt sicherzustellen.

Zunächst: Euro als Buchgeld
1999 wurde in der dritten Stufe der Euro als Buchgeld eingeführt. Überweisungen

zwischen den Mitgliedstaaten, aber auch im Inland konnten seitdem in Euro durch-

geführt werden. Auch der Aktienhandel wurde seitdem in Euro abgewickelt. Gleich-

zeitig wurden die Umrechnungskurse unwiderruflich festgelegt. Der Euro ersetzte so-

mit den ECU in einem Umrechnungsverhältnis von 1:1. 

Der Euro kommt in den Geldbeutel 
Am 1. Januar 2002 wurde der Euro schließlich als Bargeld in Belgien, Deutschland,

Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Luxemburg, den Niederlanden,

Österreich, Portugal und Spanien eingeführt. Dieses Datum markiert den Endpunkt

eines langen Prozesses. Dennoch wird es als eigentlicher Starttermin der neuen

Währung in Erinnerung bleiben. 

2007 kam Slowenien hinzu und 2008 traten Malta und Zypern dem Euro-Raum bei.

Im Januar 2009 folgte die Slowakei, 2011 Estland, 2014 Lettland, 2015 Litauen. Damit

ist der Euro heute offizielles Zahlungsmittel in 19 der 29 EU-Mitgliedstaaten sowie in

den Nicht-EU-Mitgliedstaaten Andorra, Monaco, San Marino und dem Vatikan.        

                                                                                               Quelle: www.bundesregierung.de

Das Sammelgebiet der 2-Euro-Münze
Schon nach den ersten Jahren war abzusehen, dass eine komplette Sammlung aller

offiziellen Kursmünzensätze fast nicht mehr bezahlbar war. Finanziell schier unmög-

lich war es, die Gedenkmünzen aller Eurostaaten zu sammeln. Münzen mit mehreren

Unzen Gold oder Silber, viel zu geringe Auflagen und eine wahre Flut an Ausgaben

(siehe Frankreich) zwangen die Eurosammler im Laufe der Jahre zu Alternativen. Die-

se beschränkten sich auf ein, zwei Länder oder sammelten nicht mehr alle Nominale.

Nach dem anfänglichen Ansturm und extrem hohen Preisen folgte also bald die

Ernüchterung. Viele gaben das Sammeln wieder auf, die Münzforen leerten sich, die

Berichte wurden weniger. 

Dies begann sich ab 2004, wenn auch zögerlich, wieder zu ändern. Nach einer Emp-

fehlung der Europäischen Kommission vom 29. September 2003 (bekannt gegeben

unter Aktenzeichen K (2003/2338) durften ab 2004 für den Umlauf bestimmte Euro-

Gedenkmünzen, welche eine andere nationale Vorderseite als die normalen Euro-

Umlaufmünzen aufweisen, ausgegeben werden, sofern folgende Auflagen beachtet

werden:

Artikel 4 Verordnung (EU) Nr. 566/2012 des Rates der Europäischen Kommission

Ausgabe von Gedenkmünzen

1. Jeder Mitgliedstaat, dessen Währung der Euro ist, darf pro Jahr zwei Gedenk-

münzen ausgeben, außer wenn

a) Gedenkmünzen von allen Mitgliedstaaten, deren Währung der Euro ist, ge-

meinsam ausgegeben werden oder



Einleitung 9

b) eine Gedenkmünze ausgegeben wird, wenn die Position des Staatsober-

haupts vorübergehend nicht oder nur vorläufig besetzt ist.

2. Die gesamte Prägeauflage der in Umlauf gebrachten Gedenkmünzen je Aus-

gabe darf die höhere der beiden folgenden Obergrenzen nicht überschreiten:

a) 0,1 % der kumulierten Gesamtnettozahl der 2-Euro-Münzen, die von allen

Mitgliedstaaten, deren Währung der Euro ist, bis Anfang des der Ausgabe

der Gedenkmünze vorausgegangenen Jahres in Umlauf gebracht worden

sind; diese Obergrenze kann auf 2,0 % der kumulierten Gesamtnettozahl

der 2-Euro-Münzen aller Mitgliedstaaten, deren Währung der Euro ist, an-

gehoben werden, wenn eines in seiner Bedeutung allgemein anerkannten,

höchst symbolträchtigen Ereignisses gedacht wird; in diesem Fall darf der

Ausgabemitgliedstaat in den vier Folgejahren keine weitere Gedenkmünze

ausgeben, für die er die Obergrenze anhebt, und er muss die Gründe für

die Anhebung der Obergrenze darlegen, oder

b) 5,0 % der kumulierten Gesamtnettozahl der 2-Euro-Münzen, die von dem

betreffenden Mitgliedstaat bis Anfang des der Ausgabe der Gedenkmünze

vorausgegangenen Jahres in Umlauf gebracht worden sind.

3. Die Entscheidung darüber, ob Gedenkmünzen mit gemeinsamen Gestal-

tungsmerkmalen durch alle Mitgliedstaaten, deren Währung der Euro ist, ge-

meinsam ausgegeben werden, wird vom Rat getroffen. Die Stimmrechte der

Mitgliedstaaten, deren Währung nicht der Euro ist, werden für die Annahme

eines diesbezüglichen Beschlusses ausgesetzt.

Ein neues Sammelgebiet war geboren …
Griechenland nutzte 2004 die Gelegenheit und gab anlässlich der Olympischen Spiele

in Athen die erste Gedenkmünze zu 2 Euro aus, welche im gesamten Euroraum – im

Gegensatz zu den nationalen Gedenkmünzausgaben – als gesetzliches Zahlungsmittel

gilt.

In den folgenden Jahren wurden immer mehr 2-Euro-Gedenkmünzen von immer

mehr Ländern ausgegeben. Anfänglich belächelt, sind die 2-Euro-Münzen auch heute

noch ein finanziell überschaubares und vor allem komplett sammelbares Gebiet im

Euro-Bereich. Auch wenn Monaco durch seine niedrigen Auflagen und daraus resul-

tierende höhere Preise für viele Sammler das Ende Ihrer Sammlung bedeutete.

Schließt man die Kleinstaaten, welche nicht zur EU gehören, von seiner Sammlung

aus, ist es wohl weiterhin das günstigste Sammelgebiet im Euro-Bereich. Haben doch

San Marino, der Vatikan und auch Andorra ihre Sonderstellung fast vollständig verloren.

Deutschland begann mit der Ausgabe seiner ersten 2-Euro-Gedenkmünze 2006. Dies

war der Beginn einer 16 Jahre andauernden Serie, welche die Bundesländer zum

Thema hat. Auch Spanien begann 2009 mit einer Serie, welche den spanischen

 UNESCO-Weltkulturerbestätten gewidmet ist.

Einen nicht zu vernachlässigenden Nebeneffekt hat die Ausgabe von 2-Euro-Gedenk-

münzen für die Auflage von 2-Euro-Umlaufmünzen. Einige Länder prägten/prägen

dadurch weniger, manche verzichten gar ganz auf die Umlaufproduktion. Bei diesen

muss der Sammler dann auf die offiziellen Kursmünzensätze zurückgreifen.
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Trotz gleichem Motiv, aber mit veränderten Jahreszahlen, erreichen diese Umlauf-

münzen Sammlerpreise bis 200 Euro (siehe 2-Euro-Umlaufmünze Portugal 2007 [P1]).

Im Moment weniger beachtet, aber nicht ganz uninteressant, sind die immer wieder

vorkommenden Wechsel der Münzzeichen bei den Ländern Niederlande, Frankreich,

Luxemburg, Slowenien, Belgien, Malta, Monaco und Finnland. 

Von besonderem Interesse sind dabei kleine, bisweilen unter den meisten Sammlern

noch unbekannte Variationen.

Schaut man sich die französischen 2-Euro-Umlaufmünzen näher an, so erkennt man,

dass sich neben der Jahreszahl nicht nur das Aussehen der Münzzeichen ändert,

sondern diese auch in Größe, Position und Ausrichtung variieren. 

Ebenso unterscheiden sich die spanischen Umlaufmünzen 2007 (E1a),2008 (E1b) und

2009 (E1c) bei genauerer Betrachtung deutlich.

Die wohl seltensten 2-Euro-Gedenkmünzen kommen nicht wie vielleicht erwartet aus

den „Kleinstaaten“ Monaco, San Marino oder dem Vatikan, sondern aus Luxemburg. 

Dabei handelt es sich um die Nachprägungen der Gedenkmünzen aus den Jahren

2005/2006 in PP (L3/L4), sowie die beiden luxemburgischen Varianten zum Thema

„10 Jahre Wirtschafts- und Währungsunion“ 2009 in PP (L10b/L10c).

Weitere Varianten existieren von der spanischen Ausgabe „10 Jahre Wirtschafts- und

Währungsunion“2009 (E4a), der Gedenkmünze 2011 aus Malta (M3a) und der luxem-

burgischen Gedenkmünze 2004 (L2 Varianten).

Die Sammlergemeinde lässt sich in drei Gruppen einteilen:

– Der 2-Euro-Motivsammler – sammelt je ein Motiv der 2-Euro-Münzen (in der Regel

alle Gedenkmünzen und je eine Umlaufmünze) 

– Der 2-Euro-Gedenkmünzsammler – sammelt alle 2-Euro-Gedenkmünzen

– Der 2-Euro-Komplettsammler – sammelt alle 2-Euro-Gedenkmünzen und alle 

2-Euro-Umlaufmünzen

Dabei achten die meisten Sammler auf Münzen in prägefrischer Qualität oder Stem-

pelglanz.

Großer Beliebtheit erfreuen sich nach wie vor die Ausgaben der Gedenkmünzen in

der Qualität PP/BE. Durch eine Ausgabe in Etuis oder Blistern, unabhängig vom KMS,

und der oftmals wesentlich besseren Qualität steigt die Nachfrage weiter an. Viele

sammeln diese zusätzlich zu den prägefrischen Münzen.

Aufgrund der höheren Preise der Gedenkmünzen aus den Kleinstaaten gehören diese

nicht bei jedem Sammler zu einer vollständigen Sammlung. Nicht wenige beschrän-

ken sich auf die Eurostaaten, die auch Mitglied der EU sind.

Stark angestiegen sind die Ausgaben von 2-Euro-Gedenkmünzen in Münzkarten,

Klappkarten oder Blistern. Dabei wird es für den Sammler immer komplizierter her-

auszufinden, ob es sich um offizielle Ausgaben oder „private Machwerke“ handelt.

Eines ist jedoch sicher: Die Zahl der privat angefertigten Ausgaben überschreitet die

der Offiziellen deutlich. Um dabei nicht den Überblick zu verlieren, sind im Katalog

nur offiziell von den Ausgabestellen ausgegebene Numisbriefe, Münzkarten, Etuis

und sonstige Verpackungsversionen. 

Schwer einzuschätzen sind dabei Ausgaben, welche zwar von den Ausgabestellen

verkauft wurden, die offiziellen Erkennungsmerkmale besitzen, aber nicht direkt als
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solche angesehen werden könnten. Diese Frage stellt sich bei der Klappkarte 2-Eu-

ro-Gedenkmünze Deutschland 2008 J in Spiegelglanz (D5C), der Sammelkarte Slo-

wakei 2009 (SK3a) sowie die Stoffbeutelchen aus Finnland mit den 2-Euro-Gedenk-

münzen (FIN11b, FIN12b), welche seit 2010 zur Ausgabe der Münze über den

 Online shop angeboten werden. Hier sollte jeder Sammler für sich entscheiden, wie

er diese betrachtet. Sie wurden dem Katalog hinzugefügt, da alle Ausgaben bei den

offiziellen Verkaufsstellen/Ausgabestellen angeboten <wurden oder das offizielle Logo

aufweisen.

Prägungen, welche als „2-Euro-Proben“ bezeichnet werden und wie Sand am Meer

in manchen Auktionshäusern oder Münzhandelswerbungen zu finden sind, sind reine

Kommerzprägungen und haben nichts mit einer 2-Euro-Münze gemeinsam. Dies sind

nicht mal Münzen! Auch mit wirklichen Proben haben diese Ausgaben nichts gemein.

Immer größerer Beliebtheit erfreuen sich 2-Euro-Gedenkmünzen mit Farbapplikatio-

nen. Dabei sollte nicht vergessen werden, dass diese Münzen ihre Eigenschaft als

gesetzliches Zahlungsmittel verlieren. Der Großteil aller „Farbmünzen“ sind von privat

oder von Händlern durchgeführte/veranlasste farbliche Veränderungen auf den Mün-

zen. Überließen die Ausgabestellen das „Anmalen“ bisher den privaten Händlern, gibt

es seit 2013 (2008) auch offizielle Ausgaben der Prägestätten.

Dies beschränkt sich dabei nur auf die Sammlerausgaben in polierter Platte und/oder

Stempelglanz. Also keine Münzen, die für den Umlauf bestimmt sind.

Bei den im Katalog extra erwähnten und abgebildeten Münzen handelt es sich um

die Münzen mit Farbapplikationen, welche von den offiziellen Ausgabestellen ausge-

geben wurden. Im Jahr 2015 verbot die Monnaie de Paris (französische Münzaus-

gabestelle) unter Strafandrohung das „Anmalen“ und den Verkauf französischer 

2-Euro-Gedenkmünzen durch andere als sie selbst.

Unter den meisten 2-Euro-Sammlern sind die zuvor genannten Fantasieprägungen,

private Verpackungen und farbliche Veränderungen nicht gern gesehen. Jedoch sei

hier darauf hingewiesen, dass jeder das sammeln sollte, was ihm gefällt.

Eine weitere Besonderheit, die es nur bei den 2-Euro-Münzen gibt, sind die Gemein-

schaftsausgaben. Dabei handelt es sich um einheitliche Themen, bei denen alle  Euro-

Länder, welche auch Mitglied in der EU sind, das gleiche Motiv mit eigener Landes-

bezeichnung ausgeben. Dies waren 2007 (50 Jahre Römische Verträge), 2009 (10

Jahre Wirtschafts- und Währungsunion) sowie im Jahr 2012 (10 Jahre Euro-Münzen

und -Banknoten), 2015 (30 Jahre EU-Flagge).

2 Euro Münzen mit offizieller Farbauflage 
Niederlande 2013 „200 Jahre Königreich“ (NL7c).

– eine der beiden PP-Münzen im Set mit oranger Kontur des amtierenden Königs
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Niederlande 2014 „Doppelportrait“ (NL8d) 

– drei von vier Münzen im PP-Set: Kronen je in der Farbe der niederländischen Flagge

weiß, rot, blau

Niederlande 2015 „30 Jahre EU-Flagge“ (NL10c) 

– drei von vier Münzen im PP Set: 1. Flagge blau, 2. Männchen in allen Farben, wel-

che in den europäischen Flaggen vorkommen, 3. Männchen in den Farben

gelb/blau -Flagge der EU mit Sternen-

Niederlande 2017 „Umlaufmünze“ (aus KMS PP: Sterne in Orange)

Frankreich 2008 „EU-Ratspräsidentschaft“ (F3c) 

– Rückseite der Blister-Ausgabe für die Europäische Kommission vollständig gelb
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Frankreich 2014 „Welt-AIDS-Tag“ (F12a, F12b) 

– Schleife bei der PP- und Münzkartenausgabe Stgl. rot, Hinweise F12 beachten

Frankreich 2015 „Förderationsfest“ (F14a und F14b)

– PP- und Münzkartenausgabe Stgl., Kokarde in den Landesfarben

Frankreich 2017 „Brustkrebsforschung“ (F18a und F18b)

– Schleife bei der PP- und Münzkartenausgabe/Stgl. rosa

Portugal 2017 „öffentliche Sicherheit“ (P19b)

– PP Ausgabe in Farbe
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2-Euro-Gemeinschaftsausgaben

1. Ausgabe „50 Jahre Römische Verträge“ 2007

Im Jahre 2007 wurde die erste 2-Euro-Gedenkmünze als Gemeinschaftsausgabe aller

damaligen Euroländer zum Thema „50. Jahrestag der Unterzeichnung der Römischen

Verträge“ ausgegeben. Die Römischen Verträge wurden am 25. März 1957 von Bel-

gien, der Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg und den Nie-

derlanden in Rom unterzeichnet.

Die Unterzeichnerstaaten gründeten damit die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

(EWG) und die Europäische Atomgemeinschaft (EURATOM). Außerdem vereinbarten

sie einen freien Waren-, Dienstleistungs-, Kapital- und Personenverkehr. Die Unter-

zeichnung der Verträge und das Inkrafttreten am 1. Januar 1958 gilt als Grundstein-

legung für die heutige Europäische Union (EU).

Eine Gruppe von Künstlern der Prägestätten von Österreich, Spanien, Italien und

Frankreich unter der Leitung von Helmut Andexlinger und mit Unterstützung von Her-

bert Wähner erstellte einen Entwurf des Münzmotivs. Es zeigt das Vertragswerk mit

Unterschriften, abgebildet vor dem berühmten Straßenpflaster des Kapitolplatzes in

Rom. Die Inschrift, welche zunächst in englischer Sprache auf allen Münzen stehen

sollte, wurde von den einzelnen Ausgabeländern in die jeweilige Landessprache über-

setzt.

Die 2-Euro-Münzen zur Gemeinschaftsausgabe zu den „Römischen Verträgen“ wei-

sen die neue Wertseite auf.

Ausgabestaaten: Belgien, Deutschland, Griechenland, Spanien, Frankreich, Irland,

Italien, Luxemburg, Niederlande, Österreich, Portugal, Slowenien, Finnland

Im Mai 2006 präsentierten der luxemburgische Premier Juncker und EU-Währungs-

kommissar Almunia den Siegerentwurf des Wettbewerbs. 
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2. Ausgabe „10 Jahre Wirtschafts- und Währungsunion“ 2009

Oftmals hört man: „… der Euro schon 10 Jahre alt? Den gibt es doch erst seit 2002.“

Für den Umlauf ist dies korrekt. Für den Handel innerhalb der EU und an der Börse

gibt es ihn aber schon seit 1999. Im Jahre 1999 wurden die Währungen der Teilneh-

merstaaten durch feste Wechselkurse an den Euro gebunden. Beträge in nationaler

Währung und ihre Umrechnung in Euro wurden gleichwertig.

Die Zuständigkeit und Verantwortlichkeit der Geldpolitik im Euroraum ging auf die

Europäische Zentralbank (EZB) über. Die Zentralbanken der Teilnehmerstaaten wur-

den der EZB untergeordnet.

Waren es anfänglich nur 11 Staaten, kam 2001 noch Griechenland hinzu, nachdem

es die notwendigen Kriterien erfüllt hatte. Um dennoch eine pünktliche Einführung

des Euro als Zahlungsmittel in Griechenland zu gewährleisten, kam es zu den be-

kannten Fremdprägungen eines Teils der griechischen Euromünzen. Am 2-€-Stück

sind diese durch ein S zu erkennen.

Im November 2007 wurde beschlossen, eine zweite 2-Euro-Gemeinschaftsausgabe

mit dem Thema „10 Jahre Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) auszugeben. Es

standen fünf Motivvorschläge zur Auswahl (Bilder unten). Nach einer Onlineabstim-

mung gewann mit 41,48% der gültigen Stimmen der Entwurf von G. Stamatopoulos

(Bildhauer tätig bei der griechischen Zentralbank). Abgebildet ist die Form einer an-

tiken Münze, auf der ein Strichmännchen und das €-Symbol in Kombination eine 10

ergeben. Die Landesbezeichnung sowie die Daten und das Kürzel WWU sind bei den

einzelnen Münzen in der jeweiligen Landessprache gehalten.

Ausgabestaaten: Belgien, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland,

Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Österreich, Portugal, Slowakei, Slowenien,

Spanien, Zypern
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3. Ausgabe „10 Jahre Euro-Münzen und Banknoten“ 2012

Vor zehn Jahren wurden die Veränderungen, die der Euro mit sich brachte, auch im

Geldbeutel sichtbar. Erstmals gab es in 12 EU-Ländern eine einheitliche Währung.

Dazu gehörten: Belgien, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Ita-

lien, Luxemburg, Niederlande, Österreich, Portugal und Spanien sowie die Nicht-EU-

Mitgliedstaaten Monaco, San Marino und der Vatikan.

Im Laufe der letzten zehn Jahre kamen noch Slowenien, Malta, Zypern, die Slowakei

und Estland hinzu. Wie schon bei der Gemeinschaftsausgabe 2009 fand auch dieses

Mal eine Onlineabstimmung über das Motiv statt. Fünf Motivvorschläge standen zur

Auswahl (siehe unten). 34% aller Stimmen entfielen auf den Vorschlag (erstes Bild)

des Österreichers Helmut Andexlinger. Helmut Andexlinger ist seit 1996 bei der Mün-

ze Österreich tätig und ein sehr erfolgreicher Münzdesigner.

Die Bedeutung des Motivs beschreibt er wie folgt: mittig das Euro-Symbol als

Währung mit globaler Bedeutung. Um die Mitte herum sind jene Lebensbereiche an-

geordnet, welche für den Euro eine wichtige Rolle spielen. Zuerst stehen die Men-

schen, welche durch eine Familie und Wohnhäuser dargestellt werden. Weiter stehen

Schiffe für den Handel, das Gebäude der EZB für die Finanzwelt und eine Fabrik für

die Industrie. Die Windräder stehen für den Fortschritt, den der Euro ermöglicht.*

Die Landesbezeichnung befindet sich oberhalb des Motivs und ist in der jeweiligen

Landessprache oder den entsprechenden Kurzbezeichnungen. Die Zeitspanne 2002

– 2012 steht für 10 Jahre, wobei 2012 gleichzeitig als Ausgabejahr anzusehen ist.

Ausgabestaaten: Belgien, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland,

Irland, Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Österreich, Portugal, Slowakei, Slo-

wenien, Spanien, Zypern

* aus der Pressemitteilung der Münze Österreich AG

Trotz Motivgleichheit der 2-Euro-Gedenkmünze San Marino 2012 (RSM10) gehört diese nicht offiziell zur

Gemeinschaftsausgabe.
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4. Ausgabe „Dreißigjähriges Bestehen der EU-Flagge“ 2015

Ende des Jahres 2014, also sehr spät für eine Ankündigung einer gemeinsamen Aus-

gabe aller Euroländer welche Mitglieder der EU sind, gab die Europäische Kommis-

sion bekannt, dass es 2015 eine weitere Gemeinschaftsausgabe geben wird. Man

entschied sich für das Thema „30 Jahre EU-Flagge“.

Die Europa-Flagge in Ihrer jetzigen Form stammt aus einem Bestreben des Europa-

rats, eine einheitliche Flagge für das sich näherkommende Europa zu finden. Nach

vielen Vorschlägen wurde letztendlich 1955 die Flagge in seiner heutigen Form das

Symbol für Europa. Da man sich anfänglich nicht auf eine bestimmte Anzahl der Ster-

ne einigen konnte, wurden es letztendlich zwölf. Im Jahre 1985 wurde der Weg für

die Übernahme der Flagge auch als Symbol der Europäischen Gemeinschaft geeb-

net.1986 wurde die Europa-Flagge erstmals offiziell gehisst.

Wie auch bei den vergangenen zwei Ausgaben kamen fünf Vorschläge in die engere

Auswahl (eingereicht wurden 62). Die Einwohner der EU konnten im Internet über das

Motiv abstimmen. Gewonnen hat der Entwurf von George Stamatopoulos, welcher

auch schon die 2009er Gemeinschaftsausgabe gestaltete, mit einem Abstimmungs-

ergebnis von 30 %. Die offizielle Beschreibung des Motivs lautet wie folgt:

Das Motiv zeigt die EU-Flagge als Symbol, das Völker und Kulturen mit gemeinsamen

Vorstellungen und Idealen zur Gestaltung einer besseren Zukunft zusammenbringt.

Zwölf Sterne nehmen die Gestalt von Menschen an und begrüßen die Geburt eines

neuen Europas.

Ausgabestaaten: Belgien, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland,

Irland, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Österreich, Portugal,

Slowakei, Slowenien, Spanien, Zypern
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Übersicht aller bisherigen Motive der 2-Euro-Umlaufmünzen
(ohne Berücksichtigung von Münzzeichenänderungen)

Andorra Belgien

Belgien Deutschland Estland Finnland

Frankreich Griechenland Irland

Italien Lettland Litauen Luxemburg
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San Marino Slowakei Slowenien

Monaco Niederlande

Niederlande Österreich Portugal

Malta

Spanien
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Vatikan Zypern

VatikanSpanien
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ÜBERSICHT
Münzen mit grüner Schrift sind nicht in der Qualität Polierte Platte ausgegeben

worden.

2004 (6)

FIN2 (Seite 155) G2 (Seite 228) I2 (Seite 265) L2 (Seite 316)
Finnland Griechenland Italien Luxemburg

„Erweiterung“ „Olympische Spiele“ „Welternährungs- Monogramm
programm“

RSM2 (Seite 466) V2 (Seite 562)
San Marino Vatikan
„Borghesi“ „75 Jahre 

Vatikanstadt“

2005 (8)

B2 (Seite 66) FIN3 (Seite 156) I3 (Seite 266) L3 (Seite 319)
Belgien Finnland Italien Luxemburg

„Wirtschaftsunion“ „50 Jahre UN“ „Verfassung“ „Adolphe“



50 Andorra 

Euro-Einführung: Prägejahr 2014, Ausgabe 2015

Prägestätten: Fabrica Nacional de Moneda y Timbre / Real Casa

de la Moneda, Madrid

Monnaie de Paris, Paris, und Etablissement Monetaire,

Pessac

Landesbezeichnung: ANDORRA

Fläche:                     468 km²
Einwohner:              85 000
Hauptstadt:             Andorra la Vella

ANDORRA



Andorra 51

AND1 Umlaufmünze

Als Motiv für die 2 Euro Umlaufmünze wählte Andorra das Landeswappen. Das Wap-

pen ist viergeteilt, links oben steht für den Bischof von Urgell, rechts oben (drei Pfähle)

für den Grafen von Foix, links unten (vier Pfähle) aus dem katalanischen Wappen ent-

nommen und rechts unten zwei Kühe aus dem Wappen von Béarn. Unterhalb steht

in Latein „VIRTUS UNITA FORTIOR“. (Vereint ist die Tugend stärker). Rechts steht die

Bezeichnung des Fürstentums ANDORRA, darunter das Ausgabejahr.

Randprägung: 

Gestaltung: Pere Moles

Jahr/Mzz                                         pfr/Stgl.            Preis                                 PP            Preis

2014                               430.000/70.000          14,–                            3.000      100,–

2015                               200.000/40.000          10,–                                   –          –

2016                                             35.000          15,–                                   –          –

2017                        nach Bedarf/22.000                                                                 
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AND2 „20. Jahrestag des Beitritts zum Europarat“ 2014

Am 10.11.1994 trat Andorra dem Europarat bei. Der Europarat ist eine europäische

Institution, die 1949 gegründet wurde. Bisher gehören dem Rat 47 Staaten an.

Abgebildet ist die Zahl 20. Innerhalb der Null befinden sich zwölf Sterne. Links befin-

det sich das Staatswappen Andorras. Oberhalb ANDORRA AL CONSELL D’EUROPA,

unten das vorgesehene Ausgabejahr.

Randprägung: 

Gestaltung: Orietta Rossi

Ausgabe: März 2016

Jahr/Mzz                                         pfr/Stgl.            Preis                                 PP            Preis

2014*                                         –/95.000          29,–                            5.000        80,–

* Ausgabejahr 2016
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AND2a  „20. Jahrestag des Beitritts zum Europarat“ 2014
Münzkarte / Stgl.

Jahr                                        Ausgabepreis                                             Auflage            Preis

2014*                                              –                                            100.000           29,–

*ausgegeben 2015, kein Direktbezug für Sammler möglich

AND2b  „20. Jahrestag des Beitritts zum Europarat“ 2014 
Münzkarte in Klappschuber / PP

Jahr                                        Ausgabepreis                                             Auflage            Preis

2014*                                              –                                                5.000           80,–

* ausgegeben 2015, kein Direktbezug für Sammler möglich
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AND3 „30 Jahre Volljährigkeit mit 18 Jahren“ 2015

Vor dreißig Jahren senkte Andorra die Volljährigkeit 18 Lebensjahre. Zum Vergleich:

in der DDR geschah dies 1951, in der BRD 1975.

Zu sehen ist eine Person bei der Abgabe eines Stimmzettels in eine Wahlurne. Auf

dem Stimmzettel steht die Landesbezeichnung ANDORRA. Oben neben dem Kopf

die Jahreszahlen 1985 und 2015, bogig um das Motiv „30è ANIVERSARI MAJORIA

D’E¬D AT ALS 18 ANYS“ (30. Jahrestag der Volljährigkeit mit 18). 

Randprägung:

Gestaltung: Orietta Rossi

Ausgabe: Juli 2016

Jahr/Mzz                                         pfr/Stgl.            Preis                                 PP            Preis

2015                                          –/85.000          28,–                                   –          –

AND3a  „30 Jahre Volljährigkeit mit 18 Jahren“ 2015
Münzkarte / Stgl.

Jahr                                        Ausgabepreis                                             Auflage            Preis

2015*                                              –                                              85.000           29,–

* ausgegeben 2016, kein Direktbezug für Sammler möglich
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AND4 „25 Jahre Zollunion mit der EU“ 2015

Durch die Zollunion harmonisierte sich die Waren Aus- und Einfuhr zwischen Andorra

und der EU. Viele Zölle auf andorranische Waren vielen weg. Die Zollunion zwischen

den Staaten der EU fand ihren Ursprung im Jahre 1968.

Oberhalb im Hintergrund erkennt man die Umrisse Andorras. Darüber befindet sich

das Wappen des Fürstentums. Unterhalb erkennt man zwei Pfeile, welche in gegen-

gesetzte Richtung verlaufen, die das Zollabkommen in beide Richtungen der Ver-

tragsparteien symbolisieren. In den Spitzen der Pfeile stehen die Jahreszahlen 1990

und 2015, im oberen Pfeil die Landesbezeichnung ANDORRA. Über den Pfeilen bogig

„25è aniversari de la Signatura de l’Acord Duaner amb la Unió Europea” (25. Jahres-

tag der Unterzeichnung des Zollabkommens mit der Europäischen Union)

Randprägung:

Gestaltung: Orietta Rossi

Ausgabe: Juli 2016

Jahr/Mzz                                         pfr/Stgl.            Preis                                 PP            Preis

2015                                          –/85.000          28,–                                   –          –

AND4a  „25 Jahre Zollunion mit der EU“ 2015
Münzkarte / Stgl.

Jahr                                        Ausgabepreis                                             Auflage            Preis

2015*                                                                                               85.000           29,–

* ausgegeben 2016, kein Direktbezug für Sammler möglich
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AND5 „150 Jahre neuen Reform von 1866“ 2016

Im Jahr 1866 wurde die Vorgängerinstitution des heutigen Generalrates von Andorra

gegründet. Mit diesem Reform-Dekret wurde in Andorra ein politischer und gesell-

schaftlicher Wandel eingeläutet und es zählt zu den Meilensteinen in der andorrani-

schen Geschichte. Abgebildet ist der Hauptsaal des Sitzes des andorranischen

 Parlaments (Casa de la Vall).

Oben bogig befindet sich die Inschrift „150 ANYS DE LA NOVA REFORM DE 1866“,

unten die Landesbezeichnung ANDORRA.

Randprägung:

Gestaltung:

Ausgabe: Juni 2017

Jahr/Mzz                                         pfr/Stgl.            Preis                                 PP            Preis

2016                                          –/85.000                                                    –          –

AND5a  „150 Jahre neuen Reform von 1866“ 2016
Münzkarte / Stgl.

Jahr                                        Ausgabepreis                                             Auflage            Preis

2016*                                              –                                              85.000           29,–

* ausgegeben 2017, kein Direktbezug für Sammler möglich
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AND6 „25 Jahre öffentlicher Rundfunk in Andorra“ 2016

Aufgrund eines Beschlusses im Jahr 1989 entstand 1990 die Organisation ORTA

 (Ràdio i Televisió d'Andorra), heute RTVA (Ràdio i Televisió d'Andorra S.A). Ein TV-

Sender (ATV) und ein Radiosender (RNA) gehören zum öffentlichen andorranischen

Rundfunk. Abgebildet sind eine Sendeanlage, sowie ein Mikrofon, umrandet von

kreisförmigen Linien.

Oberhalb die Landesbezeichnung ANDORRA und das Ausgabejahr. Rechts unten

bogig um die Pille verlaufend „25é ANIVERSARI DE RADIO I TELEVISIÓ D’ANDOR-

RA“.

Randprägung:

Gestaltung:

Ausgabe: Juni 2017

Jahr/Mzz                                         pfr/Stgl.            Preis                                 PP            Preis

2016                                          –/85.000                                                    –          –

AND6a  „25 Jahre öffentlicher Rundfunk in Andorra“ 2016
Münzkarte / Stgl.

Jahr                                        Ausgabepreis                                             Auflage            Preis

2015*                                              –                                              85.000           29,–

* ausgegeben 2017, kein Direktbezug für Sammler möglich



Preis: 
19,90 EUR (D)

DIE 2-EURO-MÜNZEN
Die 2-Euro-Münzen sind eines der beliebtesten Sammelgebiete im
Euroraum. Dabei liegt das Interesse nicht nur bei den 2-Euro-
Umlaufmünzen. Mit der ersten Ausgabe einer 2-Euro-Gedenkmünze im
Jahr 2004 begann die Erfolgsgeschichte der 2-Euro-Münzen, welche
sich, trotz Wandel in der Ausgabepolitik, weiterhin fortsetzt. Im
Gegensatz zu den länderspezifischen Euro-Sammler-Münzen sind die 2-
Euro-Gedenkmünzen im gesamten Euroraum gültiges Zahlungsmittel.
Jährlich wechselnde Ausgabeanlässe und die Gemeinschaftsausgaben
der Länder der Europäischen Union, welche den Euro als Zahlungsmittel
eingeführt haben, geben ein interessantes Bild nationaler, sowie
europäischer Geschichte und Gegenwart wieder.

Dieser Katalog verschafft Ihnen einen Überblick über alle 2-Euro-
Umlauf- und Gedenkmünzen bis 2018:

Farbabbildungen aller 2-Euro-Umlauf- und Gedenkmünzen, sowie
aller offiziellen Sammler-Ausgaben in Blistern, Foldern, Münzkarten
und Etuis

Beschreibung der einzelnen Münzmotive

Aktuelle Auflagezahlen inkl. der Qualität polierte Platte

Bewertungen mit aktuellen Marktpreisen

Schnellübersicht zur besseren Münzfindung

Übersicht der seltensten 2-Euro-Umlauf- und Gedenkmünzen

Auflistung / Übersicht aller 2-Euro-Gedenkmünzen in polierter Platte

Auflistung / Übersicht der offiziellen Kursmünzensätze, welche eine
2-Euro-Gedenkmünze beinhalten

Ein unverzichtbarer Katalog für den 2-Euro-Sammler zur Verwaltung
und Bewertung seiner Münz-Sammlung.


